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N
ur eine einzige positi-
ve Seite kann Clemens 
Großmann, Rektor der 
Freihof-Realschule und 

Geschäftsführender Schulleiter 
der Kirchheimer Schulen, dem in 
der AfD diskutierten und auch in 
der Partei umstrittenen Lehrer-
pranger abgewinnen: „Ich wün-
sche mir, dass endlich ein Groß-
teil der Bevölkerung erkennt, wel-
ches Gedankengut in den Köpfen 
von AfD-Abgeordneten umher-
geistert und zu welch unsäglichen 
Handlungen dies führt.“ Pädago-
gen müssten nicht neutral sein, 
sondern hätten die Pflicht, sich für 
demokratische Grundwerte einzu-
setzen. Clemens Großmann stellt 
sich auch voll hinter den Verband 
Bildung und Erziehung (VBE): De-
nunziantentum und Gesinnungs-
treue, hatte dieser betont, hätten 
keinen Platz in einer demokrati-
schen Schule. Schüler sollten zu 
selbstständigen Erwachsenen he-
ranwachsen und wohlüberlegte 
Entscheidungen treffen können. 
Dazu gehöre, Kontroversen in der 
Politik auch kontrovers zu disku-
tieren, nach den Grundsätzen des 
Beutelsbacher Konsenses.

Auf diesen Konsens aus dem 
Jahr 1976 verweist auch Georg 
Braun, Schulleiter des Ludwig-Uh-
land-Gymnasiums. „Ich bin mir si-
cher, dass unsere Lehrer mit gro-
ßer Verantwortung die Grundsät-
ze des Beutelsbacher Konsenses 
wahren“, sagt er. „Im Übrigen ver-
trauen wir auf unsere Dienstauf-
sicht, die uns vor ungerechtfertig-
ter Denunziation schützt.“ Georg 
Braun verweist auf die Haltung 
des Landesschulbeirats: Demnach 
habe die Lehrkraft eine Korrektur-
funktion. Durch sie sollten Schü-
ler Standpunkte kennenlernen, die 
ihnen zuvor fremd waren. Sie soll-
ten zu mündigen Bürgern werden, 
die Themen kontrovers diskutie-
ren können und dann selbst Posi-
tion beziehen.

„Die Kollegen lernen, die Plura-
lität darzustellen“, sagt Lucia Heff-
ner, Schulleiterin des Schlossgym-
nasiums. Aber sie sollten im Sinne 
der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung und der Men-
schenrechte erziehen. „Das ist ja 
nicht wertneutral, das ist nicht be-
liebig, das ist der Boden, auf dem 
wir stehen.“ Das gelte in allen Fä-
chern, nicht nur in Geschichte und 
Gemeinschaftskunde. „Wir wol-

len Schüler zu Demokraten erzie-
hen.“ Wenn Schüler die Haltung 
eines Lehrers kennen, provozie-
ren sie ihn auch, so Lucia Heffner. 
„Die jungen Leute brauchen die 
Erwachsenen, um sich an ihnen 
zu reiben.“ Wenn eine Lehrkraft 
mit Schülern diskutiere, könne sie 
Parteiprogramme und Grundge-
setz gegenüberstellen. Natürlich 
müsse man über aktuelle Fragen 
sprechen: „Wie wird Politik heute 
umgesetzt? Man muss die Schüler 
ja abholen, wo sie stehen, und sie 
in die Lage versetzen, selbst Ur-
teile zu fällen.“

Lehrkräfte dürften Gemein-
deräte und auch in einer Partei 
sein. Würde es tatsächlich Klagen 
über einseitigen Unterricht ge-
ben, existiere dafür eine Dienst-
aufsicht und die Möglichkeit, sich 
bei der Schulleitung oder dem Re-
gierungspräsidium zu beschwe-
ren. Es gebe also einen eingespiel-

ten Weg für Disziplinarverfahren. 
„Aber in zehn Jahren als Schullei-
terin und davor als Stellvertrete-
rin habe ich noch nie eine solche 
Beschwerde gehabt.“ Einen an-
onymen Pranger brauche es auf 
keinen Fall. „Das ist an den Haa-
ren herbeigezogen und gehört in 
den Bereich Cybermobbing.“

Jochen Schade, Schulleiter der 
gewerblichen Max-Eyth-Schule, 
vermutet hinter dem Lehrerpran-
ger eine andere Motivation: „Ich 
bin der Ansicht, dass sich die AfD 
bemüht, irgendwie in die Schlag-
zeilen zu kommen. Dafür eignet 
sich Lehrerschelte sehr gut. Vor 
allem bei Leuten, die derzeit keine 
eigenen Kinder in der Schule ha-
ben. Das ist etwas für den Stamm-
tisch.“ Doch er ist gelassen: „Ich 
weiß, dass unsere Kollegen sehr 
sensibel mit politischen Aussa-
gen umgehen. Ich habe da großes 
Vertrauen. Ich warte deshalb ab, 
ich möchte das weitgehend igno-
rieren.“

Schule muss 
Farbe bekennen
Unterricht Der „Lehrerpranger“ der AfD stößt 
auch an Kirchheimer Schulen auf Ablehnung. 
Jugendliche sollen zu mündigen Bürgern  
heranwachsen.� Von Peter Dietrich

„Wir wollen 
Schüler zu 

Demokraten 
erziehen.
Lucia Heffner
Rektorin des Schlossgymnasiums

Kirchheimer genießen auf dem Balkon die Wintersonne
Wohnen Das SWR-Fernsehen erfüllt den Wunsch einer Familie. Eine Gartenexpertin gibt Tipps.

Kirchheim. Mit attraktiven Win-
terbalkonen und herrlichen Herb-
stoasen den Herbst und Winter 
draußen genießen: Die Garten-
expertin Heike Boomgarden des 
Südwestrundfunks (SWR) und 
die Einrichtungsexpertin Ange-
lika Hinz machen im SWR-Fern-
sehen unter dem Titel „Einfach 
schön! Mein neuer Balkon“ ide-
enreich und preiswert aus Bal-
konen im Südwesten winterfeste 
Lieblingsorte. Mit von der Partie 
ist die Kirchheimer Familie Pet-
ruz, die dank einer Umgestaltung 
künftig die Wintersonne viel bes-
ser nutzen kann. 

Ideen zum Nachmachen
Mehr als die Hälfte der Deutschen 
lebt in einer Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse, heißt es in einer 
Mitteilung des SWR. Und bei fast 
allen liegt dieser wertvolle Erho-
lungsraum vor allem in den Win-
termonaten brach. Wie man die-
se Quadratmeter im Freien auch 

in der kühlen Jahreszeit optimal 
und ohne hohe Kosten nutzen 
kann, wollen Heike Boomgarden 
und Angelika Hinz mit Pfiff und 
vielen Ideen zum Nachmachen 
zeigen.

Wahl der richtigen Pflanzen
In „Einfach schön! Mein neuer Bal-
kon“ schaffen die beiden Expertin-
nen bei Familie Petruz in Kirch-
heim einen Frühstücksbalkon für 
die morgendliche Wintersonne, 
Familie Elbe aus Höhn bekommt 
eine farbenfrohe Herbstoase, und 
in Heidelberg wird der vernachläs-
sigte Balkon einer Wohngemein-
schaft in einen einladenden Win-
tergrillplatz zum Chillen verwan-
delt.

Auch auf Pflanzen muss auf 
dem Balkon und der Terrasse im 
Winter nicht verzichten werden. 
Um die Wahl des richtigen Grün-
zeugs zu erleichtern, erklären 
die beiden Expertinnen, welche 
Pflanzen winterhart sind und wie 

nicht winterharte Pflanzen den 
Frost dennoch überstehen kön-
nen. Heike Boomgarden und An-
gelika Hinz sind in Baden-Würt-
temberg unterwegs und verwan-
deln Balkone in Miniparadiese für 
Herbst und Winter.

Angelika Hinz ist Einrichtungs-
beraterin aus Waiblingen, ständig 
auf der Suche nach neuen, einfa-
chen und pfiffigen Wohnideen so-
wie -trends. Heike Boomgarden 
aus Erbach ist diplomierte Garten-
bauingenieurin. Bei SWR4 starte-
te sie mit der Gartensprechstunde, 
und seit vielen Jahren ist sie auch 
im Fernsehen als Expertin in der 
Sendung „Kaffee oder Tee“ bezie-
hungsweise beim „ARD-Buffet“ zu 
sehen.� pm

Info Die Sendung „Einfach schön! Mein 
neuer Balkon“ läuft am Sonntag,  
28. Oktober, um 16 Uhr im SWR-Fern-
sehen. Die Sendung wird am Samstag, 
10. November, um 16.15 Uhr im SWR-
Fernsehen wiederholt.

Noch einmal 
schlafen bis 
zum Presseball

Kirchheim. Der Presseball am mor-
gigen Samstag ab 19.30 Uhr in der 
Kirchheimer Stadthalle stellt den 
offiziellen Auftakt für die Weih-
nachtsaktion des Teckboten dar. 
Neben tollen Programmpunkten 
und Tanzmusik vom Feinsten gibt 
es eine üppige Tombola. Wer ein 
Los kauft, kann nicht nur selbst als 
Glückspilz den Saal verlassen, er 
unterstützt auf jeden Fall die gute 
Sache. Wer sich noch nicht um 
Ballkarten gekümmert hat, könn-
te noch zum Zuge kommen – wenn 
er gleich zum Hörer greift. 

Für die Tombola sind gestern 
weitere Preise eingetroffen. Wir 
danken folgenden Spendern für 
ihre Gaben: Volksbank Kirch-
heim-Nürtingen: Theaterabon-
nement 2019; Postplatz-Apothe-
ke: 10 Präsente; Amscan Europe: 
14 Konfetti-Deko, 12 Luftballon-
Sets, 2 Luftschlangen, 5 Luftrüs-
sel, 9 Kerzensets; Bagsplus by Kof-
fer-Ecke: 6 Handtaschen; Kreis-
sparkasse Esslingen Nürtingen: 
Gutschein; Restaurant Ammos: 2 
Gutscheine; Le Chic: 4 Gutschei-
ne; Alexandra Burmann Schuhe 
& Taschen: 2 Gutscheine; Bren-
nerei Dannes und Gruel, Berg-
hof Rabel: Gutschein „Schwäbi-
scher Whisky Walk“; Leuze elec-
tronic: Taschen, Taschenrechner, 
Taschenlampen, Ladestation Auto, 
Spanngurte, Regenschirm, Tasse; 
Queens: Gutschein; Antica Roma: 
1 Flasche Wein; Recaro Automoti-
ve: 4 Gutscheine; Restaurant Pa-
norama: 3 Gutscheine; Modehaus 
Haug: 4 Gutscheine; Optik Bacher: 
Präsent, 2 Gutscheine; Belle Eta-
ge: 2 Gutscheine; Tischlein Deck 
Dich: Bild, Kerzenvase, Tisch-
set, Dekogestell; Boller Frucht-
säfte: Geschenkkorb; Restaurant 
Dreikönigskeller: Gutschein; Hair 
World by A & G: Damenhaarschnitt, 
Herrenhaarschnitt; Sportgaststätte 
TRC Schlierbach: 4 Gutscheine.�ist

5 Restkarten� für den Presseball am 
morgigen Samstag ab 19.30 Uhr in der 
Kirchheimer Stadthalle gibt es heute 
noch bis 12 Uhr mittags unter der 
Nummer 
0 70 21/97 50-22

Tombola Morgen Abend 
wird getanzt und gewon-
nen – Ballfreunde haben 
noch eine letzte Chance 
auf Karten.

Heike Boomgarden gestaltet einen Balkon in Kirchheim.� Foto: SWR

Die Tombola ist morgen wieder 
gut bestückt. Dafür sorgt der 
örtliche Handel.

A
rc


h

iv
-F

oto


: C
arste





n

 R
iedl




A
rc


h

iv
-F

oto


: R
oberto





 B

u
lgr


in


